
Heidelberg 

Auf Brücken stehend 

Vom Fluss her kühler Wind 

Die Sonne strahlt ohne zu wärmen 

– Aus den Wolken bricht Licht –  

Wärmen wir uns 

Mit Worten 

Vor allem mit Späßen, mit Lachen 

Zitternde Schultern 

Unsere Hände in den Taschen zu Fäusten geballt  

Weitab vom Weg des Philosophierens 

– Er ist steil –  

Die Kälte hat es in sich 

Lass ihn uns zu einer anderen Jahreszeit besteigen 

Zum Beispiel zwischen der zweiten und dritten 

Oder überhaupt 

Von anderen Brücken aus 
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